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Das (Beficht am Jenfter'
Ein neues Abenteuer- Sherlock Holmes7 / Von A. Conan Doyle

3fm SBorï ftanben utefirere Heinere Felben»

gebäubc, aber am ©nbe be? fidj an beu Sßarf

anfdjlieftcnbeu Sartcnë befanb fief) noef) ein

boïïftânbig abgcfonberteê grôfjcreë $<m§,

auërcidjenb afs SBofjnung für einen Ober«

gärtner ober Dberförftcr. konnte bies bicl»

Icidjt bas £>aus geroefen fein, bon roo ber

Saut ber ins ©djfof? faffenben Xixt geïom»

meit mar? ftà) näherte mid) bem ©ebäube

iu borgetäufdjtent, forgfofeu Tafiinfdjfcn»
beru, als dB idj burd; beu ©arten bummele.

SBäfjrenbbeffett trat ein ffeiner, febbafter

$err mit ©pitjbart in fdjroarsem 9tod unb

fteifem .£mt, ber feinesroegë roie ein ©ärtner

ober görfter auêfafj, aus ber

ïûr. ßr fdjfofj bie Xür ab, ftedte
ben ©djfüffcf in bic ïafdjc unb
blidte mid) mit erftautttent ©c»

firi)tsausbrucf an.
.Z inb ©ie ©aft fjier?' fragte er.
fta) bcjafjte feine grage uub er

f(ärte if)m, baf? idj ©obfretjê greunb
fei. .SBte fd)abc, bafj cr fid) auf
Reifen befinbet, cr roürbe fidj fidjer
gefreut baben, mid; ft)ieberjufer)en',
fubr id) fort.

.^toeifeffos', entgegnete cr un»

fidjer. Natürlid) roerben ©ic ft\)nu
S3efudj yt paffenberer geit roieber»

fiofen.' Gr entfernte fid); mie idj
mid) aber nad) einer SBeife um»
brebte, gemahnte id), baf? cr fteben--

gebfieben Inar unb mid), bafb ber«

borgen burd) bie Sorbeerbänmc am
(ïnbe bes Wartens, bcobacf)fctc.

8id)tfd)ein burd) eins berfelben bradj, roen=

bete id) meine gan?c Slufmerffamfcit biefem

jü. ttnb icb fjatte ©lüd, benn ber genfter»
borbang inar nidjt ganj gefdjfoffen, unb in
bem genfterfabeu befanb fid) ein 9iif?, fo

baf? id) in baê gimmer fcr)cu fannte. SDtei*

nem 33fia* bot fidj cin berjogïicfjer 9taum
bar, eine ItjcEc Sampe nnb ein lobernbeê

Samittfeuer. îUîir gegenüber faf? ber ffeine
£>err, beu id) am borgen gefef)en batte. Oer

roudjte eine pfeife nnb fas bie geitung."
2Baê für eine geitung?" fragte id).
Dcciu Client fdjien fid) über bicfc Unter

brcdjuug feiner ßrjäfjfung 31t ärgern.

Gegensätze

fta) nafim baë §aus im 33or=

ubergeben grünblidj ittStugenfdjein,
aber bic meiften genfter loarcu
mit fdjroeren ©arbtnen berfjängt,
unb foroeit fid) feftfteffen lief?, loar
es feer. ftà) fürdjtete mir mein ©piel 31t

berberbett unb fogar 31t riëficrcn, fortge»
roiefett ?u roerben, luenn idj 3n breift bor»

gefjen roürbe, beuu idj merfte, bafj idj im»

mer nodj beobadjtet 'rourbe. 2)arum fdjien»
berte id) nadj bem öerrenfiaus jurücf unb
roartete mit ber gortfe^ung metner 3tadj=

forfdjungen f>iê 5unt Geintritt ber ©unfel»
fieit. 2fls eë bunfel unb alles rufiig mar,
fdjlüpftc id) 31t meinem genfter fiinaus unb
inaefite mid) fo leife roie irgcnbmögfidj nadj
ber gefieimniëboïïen 33efiaufung auf ben SBeg.

ftdj erroäfinte fdjon, bafj bie genfter mit
fdjtoeren ©arbinen berfiangen roaren, je^t
fanb icfi, baf? fidj audj nod) genftcrfäbcit
babor befanben. !?a trotjbem cin fdjroacbcr

URODONAL

î)er gilmflern #ia .r)ti in ber

Sitetrottc »on SBeib ober
5Dfann".

gräulein grieba SSo'tjni, bie im
bramatifdjen Serein baê Äät=

djen »011 ¦Çeû'bronn" fpiclt.

Reinigt '-
die Nieren

Gicht
Rheumatismus

BESEITIGT DIE HARNSÄURE

Sann bas eine Stoffe fpielen?" fragte er.

(£s tft aufjerorbentlidj roicf)tig."
Tarauf fiabe id) roirflidj nidjt geadjtet."
33icfleid)t f)abcn ©ie roenigftens bemerft,

ob es eine 3e^turtg grof?en gormats mar
ober bon jenem Heineren £t)p, roefd)cn man
für SBocfjenfdjriften benutzt."

ftefy, ba ©ie es crlbäf)nen, roeif? id),
bafj es feine grof?e Reifung Inar. ßs fönnte

3)er 93eo6ad)tcr" geroefen fein. SBie bem

nun aud) fem mag, idj adjtete nid)t auf
fofd)c Ëin3eff)eiten, benn id) faf) einen 3roc:»

ten SJÎann mit bem Stücfen 3um genfter gc»

manbt, unb id) bätte fcfjroörcn fönnen, biefer
jroeite 93cann roar ©obfrerj. ftd) fonnte fein
©cfid)t nidjt feben, erfannte aber feine mir
fo bertraute Haftung. Sr fafj, geftüfjt auf
feinen Gclfenfiogen, in grof?er 9ricbergefd)Ia»
genbeit, fein Körper roar bem gener 3uge=
manbt. SBäfjrenb idj jögernb ftanb unb über»

fegte, Inas fjier 3U tun fei, crfjictt id) einen

@d)fag auf bie ©djuftcr unb neben mir
ftanb Dberft ©mêroortb!

..Rommen Sie gefäftigft mit, .Çerr,' fagte
er mit leifer ©timme. Kr fdjritt fdjroeigenb
bem .fjerrenfianfe 31t, unb idj folgte ifjm bis
in mein ©djfafjimmer. ^n ber £>aïïc fiatte

er ein Sursbud) an fid) genommen.
,Unt 8.30 Ubr gefit ein gug nadj Son»

bon', fagte er. ,2)er SBagen loirb um 8 Utjr
bor ber Sür ftefjen.'

(Sr loar roeifj bor SBut, unb idj mufj ge»

ftefjen, baf? id) fefbft fo roenig §err ber gi
tuation roar, bafj idj nur ein paar jufam»
meufjangfofe Ccntfdjulbiguugen ftammeïte,
inbem idj meine £>anbhtngstticifc mit bet

Stngft um beu geliebten greunb 31t red)tfcr»
tigen bcrfud)tc.

,SBas ©ic fid) herausgenommen Ijaben,

ift unerfjört', entgegnete er fur?, .©ie babnt
einen fjödjft berädjtlidjcu Eingriff in bic SJ3rt=>

batongelegenfjeiten unferer gamilie gemadjt.
©ie Inarcn fjier als ©aft, uub ©ic finb ein

©pion geroorben. ftd) habe ftfymn nur nod)

31t fagen, mein £>err, baf? idj nidjt roünfdje,
©ie jemals toieberjufefjen.' r

ftn biefem Slugenblid berfor id)

bic 33ef)errfdjuug, 3Kr. Holmes,

RenéGiisi unb fagte mit tiefer SBeroegung;

,ftdj fiabe obren ©obn gefefjen

uub bin überzeugt, baf? ©ie ftfatt
©rünbe baben, ifjn bor ber SBeft

?u berbergetti ;Vb babe jroar feine

Slfinung, roefdje SRotttoe eê fittb, bie

©ic bcranlaffeu, iu biefer SBeife ju
Ijanbcln; aber cê ift mir flar, baf;

cr feiner §aubluugêfrcif)cit beraubt

ift. ftd) Imune ©ie fjicrmit, Dberft
Ccntsroortf), folangc idj nidjt bort

bem SSßotjlbeftnben unb ber ©idjer»
Ijcit meines greunbes überjeugt
bin, roerbe id) nietjt raften unb

ruben, biê idj hinter bie Urfadje
beë ©cf)ciiumffcs gefommen bin,

uub id) roerbe midj ïei ne êroegê burdj

fti)xe Srofjurigen in meinen 23c»

müfjüngen, Wobfrct) 31t fjelfen, ein»

fd)üdjtcrn faffen.'
J)er afte SDîaitn blidte. ntidj bia»

bolifd) an unb faf) auê, als of)

cr fid) jeben SJfoment auf midj

ftürjen ioolfte. fta) batte bereitë

gefagt, baf? cr eiu fiugcrer, grimmig bretn»

fdjauenber alter Sticfe ift, unb roenn idj audj

fein ©djroäcfjling bin, fo roäre cê mir bod)

roofjl fdjtoergefatten, midj gegen ibn ju
reu. ^nbeffeu, nadj einem laugen, toütcnbeti

SBlicf auf midj, brefjte cr ftd) um unb bcr=

lief? roortfoê baë gimmer. ftà) meinerfeitê

nafjm ben angegebenen äRorgenjug, in ber

feften Slbfidjt, fofort 311 Qfjncn 311 ïommett,

um Dfat unb éciftanb 3U bitten, luobon idj

©ie bereitë bricflicfi berftäubigt fiatte."
* * *

Ticë inar baê Sßroblem, loeldjei mein

33cfudjer mir jur Söfung anfjeim gab. Gê

boten fidj, loie ber aufmerffamc Scfcr bc»

reitê bemerft baben loirb, roenig ©djioicrig»
feiten, cê 311 löfen, ba nur tuenige SWöglidj»

feitett, ber ©adje anf beu ©runb 3U font»

men, Oorbanben Inarcn. Sfber, fo einfad) luie

fie fdjien, gab eê bodj SDÎomcnte, bie ^nter»
effe erroedenb uub neuartig Inarcn, unb bie

mir Eittfdjulbigung bafür finb, baf? idj bas

Slbenteuer ber SDÎitfoelt fiefaunt gebe, ftd)

fufjr jct§t fort, inbcin id) meine gefooljttte

9Jîctfjobc fogifdjer Slnafljfc anroanbte, bie

bortjanbenen 9)töglidjfeitett auf baë SDÎin»

beftmaf? 311 rébujieren.
Sie 3)tenitbotcn?" fragte idj, ,/roiebieIe

loarcu in beut §àufe?"
9(adj meinem beften Sßiffett, nur ber

alte Samincrbieucr uub feine grau. 3^

t^in neues ^ventetà^^L^erlocli t^olme^/ Von Lon3n Do/le

^m Park standen mehrere kleinere
Nebengebäude, aber am Emde des sich au den Park
anschließenden Gartens befand sich noch eiu

vollständig abgesondertes größeres Haus,
ausreichend als Wohnung für eiucn
Obergärtner oder Oberförster. Konnte dies
vielleicht das Haus gewesen scin, von wo dcr

Laut der ins Schloß fallenden Tür gekommen

war? Jch näherte mich dem Gebäude

iu vorgetäuschtem, sorglosen Tahinschlcn-
dern, als ob ich durch dcu Garten bummclc.
Währenddessen trat ein kleiner, lebhastcr
Hcrr mit Spitzbart iu schwarzein Rock uud
steifem Hut, der keineswegs wie eiu Gärtner

oder Förster aussah, aus der

Tür. Er schloß die Tür ab, steckte

dcn Schlüssel in die Tasche und
blickte mich mit crstanntcm
Gesichtsausdruck an.

Sind Sie Gast hicr?° fragte er.
Jch bejahte seine Frage nud cr

klärte ihm, daß ich Godfreys Freund
sei. .Wie schadc, daß cr sich auf
Reifem bcfiudct, er würde sich sicher

gefreut haben, mich wiederzusehen',
fuhr ich fort.

.Zweifellos', entgegnete cr
unsicher. .Natürlich werden Sie Ihren
Bestich zn Passenderer Zeit wiederholen/

Er entfernte sich; wie ich

mich aber nach ciner Weile
umdrehte, gewahrte ich, daß er
stehengeblieben war und mich, halb
verborgen durch die Lorbeerbäume am
Ende des Gartens, beobachtete.

Lichtschein durch eins derselben brach, wendete

ich meine ganze Aufmerksamkeit diesem

zu. Und ich hattc Glück, dcnn dcr Feuster-
vorhang war uicht ganz geschlosseu, und iu
dem Fensterladen befand sich ein Riß, so

daß ich in das Zimmer scheu konnte. Meinem

Blick bot sich ein behaglicher Raum
dar, einc helle Lampe und eiu loderndes

Kamtnfeiier. Mir gegenüber saß der kleine

Herr, den ich am Morgcn gesehen hattc. Er
rauchtc eiue Pfeife und las die Zcitung."

Was für eiue Zeituug?" fragtc ich.

Meiu Klieut schieu sich über dicsc Unter
brechuug seiner Erzählung zu ärger».

Jch »ahm das Haus im
Vorübergehen gründlich inAugeiischci»,
aber die meisten Fenster warcn
mit schwere» Gardine» verhängt,
nnd soweit sich feststellen ließ, ivar
cs leer. Ich fürchtete mir mcin Spiel m
verderben und sogar zu riskieren, fortgewiesen

zu werden, ivenn ich zu dreist
vorgehen würde, deuu ich merkte, daß ich

immer noch beobachtet wurde. Darum schleuderte

ich nach dem Herrenhaus zurück und
wartete mit der Fortsetzung meiner Nach-
forschungeu bis zum Eintritt der Dunkelheit.

Als es dunkel nnd alles ruhig war,
schlüpfte ich zu meinem Fenster hinaus und
inachte mich so leise wie irgendmöglich nach
der geheimnisvollen Behausung aus dcu Weg.

Jch erwähnte schon, daß die Fenster mit
schweren Gardinen verhangen waren, jetzt

fand ich, daß sich auch noch Fensterläden
davor befanden. Da trotzdem cin schwacher

Der Filmstern Hia-Hu in der

Titelrolle von Weib oder

Mann".

Fräulein Frieda Böhm, die im
dramatischen Verein das Käl-

chen von Heilbronn" spielt.

scsci^iei' oie nknnszunc

Kann das cine Rolle spielen?" fragte er.

Es ist außerordentlich wichtig."
Darauf habe ich wirklich nicht geachtet."

Vielleicht haben Sie wenigstens bemerkt,
ob es eine Zeitung großen Formats war
oder von jenem kleineren Typ, welchen man
für Wochenschriften benutzt."

Jetzt, da Sie es erwähnen, weiß ich,

daß es keine große Zeitung war. Es könnte

Der Beobachter" gewesen seiu. Wie dem

nun auch sein mag, ich achtete uicht auf
solche Einzelheiten, denn ich sah einen zweiten

Mann mit dem Rücken zum Fcnstcr
gewandt, und ich hätte schwören könncn, dieser

zweite Mann war Godfrey. Jch konnte sein

Gesicht uicht sehen, erkannte aber seine mir
so vertraute Haltung. Er saß, gestützt auf
seinen Ellenbogen, in großer Niedergeschlagenheit,

sein Körper war dem Feuer
zugewandt. Während ich zögernd stand und überlegte,

was hier zu tun sci, erhielt ich eineu

Schlag auf die Schulter nnd neben mir
stand Oberst Emsworth!

.Kommen Sie gefälligst mit, Herr/ sagtc

er mit leiser Stimme. Er schritt schweigend
dem Herrenhause zu, uud ich folgte ihm bis
in meiu Schlafzimmer. Jn der Halle hatte
er ein Kursbuch an sich genommen.

.Um 8.3V Uhr geht ein Zug uach
London', sagte er. ,Der Wage» wird um 8 Uhr
vor der Tür stehen/

Er ivar weiß vor Wnt, und ich mnß
gestehen, daß ich selbst so wenig Herr der -Ii
tuatiou war, daß ich uur eiu Paar znsam-

menhanglose Entschuldigungen stammelte,
indem ich meine Handlungsweise mit der

Angst nm den geliebten Freund zu rechtfertigen

versuchte.

,Was Sie sich hcrausgeuommeu habc»,

ist uucrhört', eiitgegnctc er kurz. .Sie haben

eineu höchst verächtlichen Eingriff in die Pri
vataugelegenbciten nnserer Familie gemacht.

Sic warcn hicr als Gast, und Cie sind ein

Spio» gewordcu. Jch habc Jh»c» nnr nvch

zu sagcn, mcin Herr, daß ich nicht wünsche,

Sie jemals wiederzusehen/ -
Jn dicsem Augeublick verlor ich

dic Beherrschung, Mr. Hol nies,

k-necm-i und sagte mit tiefer Bewegung:
.>zcb babe ^bre» Tobn gesehen

u»d biu überzeugt, daß Sie Ibre
Gründe baben, ihn vvr der Welt

zu verbergen. ,zch habe zwar keine

Ahnung, welche Mvtivc es sind, dic

Sie veranlasse», i» dieser Weise zn

handeln; abcr cs ist mir klar, daß

er scincr Handliliigsfreihcit beraubt

ist. Jch warne Sic hiermit, Oberst
Emswvrth, solange ich nicht von
dem Wohlbefinden nnd der Sicherheit

meines Freundes überzeugt

bin, werde ich nicht rasten nnd

rnhen, bis ich hinter die Ursache

des Geheimnisses gekommen bin,

nnd ich werde mich keineswegs durch

Ihre Drohungen in meinen
Bemühungen, Godfrey zu helfen,
einschüchtern lassen/

Der alte Mau» blickte mich
diabolisch au uud sah aus, als cl'

er sich jedem Montent anf mich

stürze» wollte. Jch hatte bereit:-

gesagt, daß er ei» hagerer, grimmig drein-

schcmeiider alter Riese ist, »nd we»n ich anch

kein Schwächling bin, so wäre es mir doch

Wohl schwergefallen, mich gegen ihn zu weh

reu. Indessen, nach cincm langen, wütenden

Blick auf mich, drehte er sich um und
verließ wortlos das Zimmer. Jch meinerseits

nahm den angegebenen Morgcnzng, i» der

sesten Absicht, sofort zu Ihueu zil kommen.

um Rat und Beistand zu bitten, wovon ich

Sie bereits brieflich verständigt hatte."

Dies war das Problem, welches mein

Besucher mir zur Lösung anheim gab. ES

boteu sich, ivie der anfmerksame Lcscr
bereits bemerkt haben wird, wcuig Schwierigkeiten,

es zn lösen, da nur wenige Möglichkeiten,

der Sache auf deu Grund zu
kommen, vorhandeu warcn. Aber, so einfach wie

sie schieu, gab es doch Momente, die Interesse

erweckend und neuartig waren, lind die

mir Entschuldigung dafür sind, daß ich das

Abentener der Mitwelt bekannt gebe. Ich
ftchr jetzt fort, indem ich meine gewohnte

Methode logischer Analyse anwandte, die

vorhandenen Möglichkeiten auf das

Mindestmaß zn reduzicrcu.
Die Dienstboten?" fragtc ich, wieviele

waren in dcm Hause?"
Nach mciiicm beste» Wisse», nnr der

alte Kammerdiener und sciuc Frau. Tas

6
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Ich empfehle mich selbst!
Ich helfe"sicher bei allen Magenbeschwerden.

Ich desinfiziere und heile Wunden.
Ich benötige keine weitere Empfehlung,

denn ich bin der berühmte

leller-Baliam
Kauft mich für Fr. -.80, 1.60, 3.20, 5.-, 9.-.

In Apotheken und Drogerien.

Allein/ahHkanten :
Max Zeller Söhne, Apotheke, RomansFior«.

Columbia
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Jpumot t)ält frifcb

bi« bod) in* 2t(ter,
brum abonniert

ben hebelfpalter.

ingernageL-0cdieriuch
das einfachste, bequemste,
vollkommendste.modernste
Trockenpoliermittel für
die Fingernägel.
Raschwirkend. Wohlriechend.
Garantiert unschädlich. Nach
modernen, wissensch'lichen,
hygienischen Grundsätzen
hergestellt. Nur einfaches
Reiben: dauerhafter Hochglanz,

anhaltend auch nach
mehrfacheraWaschen. Sparsam.

Billig. Unentbehrlich
für den modernen Menschen.
Erhältlich In Apotheken, Drog.,
Parfumer., Coiffeurgeschäften.
Doktontoerk MtirschwU

(St. Gallen).
287

Morgens 295

Mittags
Abends

Bürgermeistern
beliebter

Apéritif

Nur echt von :

E. Meyer, Basel

SBei Sifd) bemerft Warna,

baf) bte fleine Gill)
feine Scubefn ifjt. Sie
ermuntert bas Äinb, bocb

aud) non ben Rubeln 3U

effen, unb erfjält bie 9fnt=

roort: Sdj cba's ebe ntb
fange !"

Lassen Sie sich kein

für ein

vormachen!

ßBAN D'ACHE
ist der schweizerische

Qualitäts-Bleistift

Ueberall zu haben

CARAN D'ACHE
schweizerische Bleistift- Fabrik Qenf

Das alte echte Wand ersehe
Alpenkräuter Brustbonbon
offen ein Beutel n.übera II erhalt.

affit 5 et*
franfieten

%n ben SBerlag beê
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i^5ie essen în cier I^^I^K^I, ZLüriek
kclce I^liinsterx!tsse-8pielzel8âsse 2b, I^Iiilie kîttdaus. 2?4

8I>IZ?IäI.irX'ri?k>I vom (Zrili unä sus Xiicne unà Xeiler kVk kLI^ScNIVlt-cxei?.
feine Weine. - Pilsner vrciueli. - rtalclenczut-IZier, Der IZesitzer: I-Vits

Ien empfenle mien selbst!
Icli clesinàiere nnci keile ìVunclen.

Icn bsnötixe keine veitere Linplekinnx,
llenn icn bin «Isr oerUnente

Ie»«U v«I»sn,
XsuN mien flir ..»0, 1.V0, S.20, S.-, S...

^c«8r^
xt-ciOrr-i-t^!

uv»^«rgc/»> îS

IÜr?!Lr1

Humor hält ftisch

bis hoch ins Alter,
drum abonniert

den Nebelspalter.

A-zvri c-A<-/â>^c<zác<^

vo!iicc>rnrnencl»te.mc>clernste
^i^ociisnpoliermitîsl lllr
ciie ^ingvrnSyvI. liasck-

r»nt>ert unscdiicilick. disck

kvc-ieniscken (Zrunclsät-en
kerxestellt, I^ur einisckes
keiden: clàuerdatter ttock-
xisnî, îtnnsitenci auck nack

sam. IZilli^. vnentbekriick
lllr clen mociernen IVlenscken.
Ilrliàltlivn in äpoNisicsii, llrog.,
ksrNimvr.,LolifSurgvsvi>iiflsii.

Satte?-).
287

tVìorxens ^
Mittags

KurZermeisterli
beliebter

l>Iur eckt von-
L. ^ìeyer, Kasel

Zick-Zack
Bei Tisch bemerkt Mama,

dasz die kleine Ella
keine Nudeln ißt. Sie
ermuntert das Kind, doch

auch von den Nudeln zu
essen, und erhält die
Autwort: Jch cha's ebe nid
fange!"

I^s88izn Lie 8lct> kein

kür ein

vormâckien!

i'8t cler 8ciiwei?erisc.tie

Ueberall 2u lisben

sckweixeriscrie kleistitt-psbrik (Zent

vss slts eckte WsllicterscNe

oklen c. 'm ksàln.ûbei'âl! erk'slì.

Mit à Et«

frankieren

An den Verlag des

Nebelspalter"
Buchdruckerei T. Löpfe-Benz

Rorschach

Nedmen As bitte bei kastsilulllzev irmner suk à ..Keààpàr" V«uxi ttLö^SP^It-k 1927 Kr. IZ
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